Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 31.) 


A 4. 


Ausgegeben Danzig, den 30. Juli 


1898. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


3403 Am 17. Juni d. Is. iſt dem Fahrrad⸗ 
verleiher C. Huth in Sandhof bei Marienburg ein 
Fahrrad verſchwunden 

Das Fahrrad iſt ein Univerſal Pneumatic 
Niederrad ohne Bremſe und Schmutzbleche aus der 
Fabrik Germania, es hat die Fabriknummer 80915 
und trägt auf der Lenkſtange die Nummer 71667. 

Jeder, der über den Verbleib des Rades 
Auskunft geben kann, wird erſucht, mir zu den Akten 
5 J 628/98 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 19. Juli 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3404 Der Korbmacher und Arbeiter Carl Poek 
von hier, geboren am 18. September 1852 in Zeyer, 
hat ſich ſeit 4 Wochen von hier entfernt und entziehr 
ſich der Fürſorge für ſeine Familie. 

Alle Behörden werden erſucht, nach dem Poek 
zu recherchiren und im Ermittelungsfalle ſeinen 
Aufenthalt hierher mitzutheilen. 

Neuteich Weſtpr., den 19. Juli 1898. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Steckbriefe. 


3405 Gegen den Arbeiter (Holzflößer) Adolf 
Wiesner aus Johannisberg, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen gefährlicher 
Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. III J 
561/98. 

Graudenz, den 19. Juli 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3406 Gegen den am 20. Juli 1876 in Lukowo 
geborenen Arbeiter Joſef Stoppa, zuletzt in Lukowo, 
Kreis Konitz, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen vorſätzlicher körperlicher 
Mißhandlung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. IV J 
160/98. 

Konitz, den 15. Juli 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

3407 Gegen die Arbeiterin Emma Franziska Feld⸗ 
brach aus Danzig, geboren am 13. Mai 1845 zu 
Danzig, evangeliſch, welche ſich verborgen hält, ift 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im Rückfalle 
und Bettelns verhängt. 


Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu 
den Akten IV J 352/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 53 Jahre, Größe 1,51 m, 
Statur mittel, Haare grau, Stirn niedrig, Augen⸗ 
brauen blond, Augen blau, Naſe ſtumpf, Zähue 
ſchlecht, Kinn oval, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch. 

Kleidung: 2 blaue, 2 braune Röcke, 1 grau⸗ 
geſtreifte Taille, 1 altes ſchwarzes Jaquet. 

Beſondere Kennzeichen: am Kinn und linken 
Arm eine Narbe. 

Danzig, den 18. Juli 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

3408 Gegen den Maurer Auguſt Berndt, geboren 
am 30. September 1859 hierſelbſt, zuletzt in Weiß⸗ 
fluß bei Rheda aufhaltſam geweſen, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Lauenburg Pom. vom 9. März 
1898 erkannte Cefängnißſtrafe von 1 Woche vollſtreckt 
werden. 

Es wird um Strafvollſtreckung und Nachricht 
zu den Akten 3 D 32/98 erſucht. 

Lauenburg Pom., den 6. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

3409 Der Steinſchläger Paul Witt, zuletzt auf 
der Strecke Lauenburg Pom. — D zincelitz wohnhaft, 
welcher flüchtig iſt, iſt durch rechtskräftigen Straf⸗ 
befehl des Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt vom 
10. März 1898 zu einer Geldſtrafe von 8 Mark, an 
deren Stelle im Nichtbeitreibungsfalle 8 Tage 
Gefängniß treten, ſowie zu einem Werthserſatz von 
80 Pfund zu den Koſten des Verfahrens mit 1,20 Mk. 
verurtheilt worden. Auch iſt auf Einziehung der 
gebrauchten Säge erkannt. 

Es wird um Straßfvollſtreckung und Nachricht 
zu den Akten A 16/98 erſucht. 

Lauenburg Pom., den 9. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3410 Gegen das am 30. Auguſt 1865 in Elb ing 
geborene Dienſtmädchen Auguſte Rahatſchus, zuletzt in 
Hohenwalde, jetzt unbekannten Aufenthalts, welche 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten 5 J 352/98 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 19. Juli 1898. 
Der Könichliche Erſte Staatsanwalt. 
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3411 Gegen den Kuhhirten Carl Henninger aus | bart, Augenbrauen dunkelblond, Augen grau, Zähne 
Pr. Mark, geboren am 1. Januar 1849 zu Raika⸗ fehlerhaft, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe braun, 
Riga in Rußland, welcher flüchtig iſt, oder ſich ver⸗] Sprache deutſch und polnisch. 

borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Beſondere Kennzeichen: Narbe an einem der 
Schöffengerichts zu Elbing vom 25. Februar 1898 | Daumen, 

erkannte Haft⸗ bezw. Gefängnißſtrafe von zwei Wochen Alleuſtein, den 6. Juli 1898. 

bezw. fünf Tagen vollſtreckt werden. Königliche Staatsanwaltſchaft. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in [3416 Gegen den Töpfer Franz Hermann Friedrich 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hiervon [Ochs, geboren am 14. Juli 1873 in Berlin, zuletzt 
zu BR hieſigen Akten 5 D 56/98 Mittheilung zu | in Lauenburg i. P. und Danzig gung BET 
machen. h N welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 

Elbing, den 16. Juli 1808. 100 Aörperberle ung verhängt. 0 

Königliches Amtsgericht. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 

3412 Gegen den Schuhmacher Heinrich Engel aus [das nächſte Gerichtsgefängniß abzultefern, auch von 
Pangritz⸗Colonie, geboren am 18. April 1845 zu ][ dem Geſchehenen hierher zu den Akten D 85,98 
Kamerau, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich Nachricht zu geben. 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Lauenburg i. P, den 19. Juli 1898. 
Schöffengerichts zu Elbing vom 3. Juni 1898 erkannte Königliches Amtsgericht. 
Haftſtrafe von zwei Wochen vollſtreckt werden. 3417 Gegen die Frau Louiſe Gortſchinski geb. 

Es wird erſucht, denſelben zu rerhaften, in das [Schweikowski aus Schidlitz, geboren am 5. September 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hiervon | 1872 zu Danzig, katholiſch, welche flüchtig iſt, oder 
zu den hieſigen Akten 5 E 165/98 Mittheilung zu ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares 
machen. 8 Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 

Elbing, den 16. Juli 1898. 10. Februar 1898 erkannte Gefängnißſtrafe von 2 

Königliches Amtsgericht. — zwei — Tagen vollſtreckt werden. 
3413 Gegen die Kellnerin Marie König, unbekannten Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
Aufenthalts, geboren am 4. Juli 1868 in Königsberg, nächſte Gerichtsgefänguiß abzuliefern und zu den 
evangeliſch, ſoll eine durch rechtskräftiges Urtheil des] Akten V M I 87/97 Nachricht zu geben 
Königl. Schöffengerichts Königsberg vom 8. März Danzig, den 20. Juli 1898. 
1898 erkannte Geldſtrafe von dreißig Mark, im Der Erſte Staatsanwalt. 
Nichtbeitreibungsfalle zehn Tage Gefängniß vollſtreckt 3418s Gegen den Bäckergeſellen Oskar Reimer, 
werden. Es wird erſucht, die obige Strafe zu | Früher in Pr. Holland aufhaltſam, geboren am 
enen und zu den Akten 14 D 140,98 Nachricht | 13, Auguſt 1879 in Königsberg i. Pr. iſt die Unter⸗ 
u geben. egen gemeinſchaftlicher Körperverletzun 
= Königsberg, den 9. Juli 1898. rg wegen eee bung 
Königliches Amtsgericht, Abth. 14. Derſelbe iſt zu verhaften, in das nächſte Gerichs⸗ 
3414 Gegen die uuverehelichte Heinriette Larze | gefängniß abzuliefern und mir zu Nr. 2/98 der Prozeß⸗ 
aus Alt Suchoroß, welche ſich verborgen hält, iſt | Liſte Nachricht zu geben. 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. Pr. Holland, den 20. Juli 1898. 
h > 1100 la en verhaften, in das Der Königliche Amtsanwalt. 
nächſte Juſtigefängniß abzuliefern und hierher zu 3419 Gegen den Strommeiſterſohn Eduard 
den Akten 3 16 a 60 „ Wilhelm Robert Brüske aus Gerdin im Kreiſe 
. Beſchreibung Alter etwa 60 Jahre, Größe Dirſchau, geboren am 26. Januar 1875, evangeliſcher 
mittelgroß, Haare weiß, Geſichtsfarbe braun. Religion, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
nenn m. 1898 W hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Urkundenfälſchung 
Köni liche Staatsanwaltſch aft en ee ee i 
3 2 Es wird erſucht, denſelben zu vechaften, in das 
3415 Gegen den Arbeiter und Muſikus Rudolph | nächfte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Koslowski, ohne feſten Wohnſitz, welcher ſich verborgen [Strafakten wider Brüske III J 471/98 hierher Nach⸗ 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls richt zu geben. 
verhängt. Beſchreibung: Alter 23 Jahre, Statur groß 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in und ſchlank, Haare hellblond, hellblonder Schnurrbart, 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und hierher [Angenbrauen blond, Geſicht länglich, Sprache deutſch 
zu den Akten 3 J 443,98 Nachricht zu geben. und polniſch. 

Beſchreibung: Alter etwa 62 Jahre, un | Beſondere Kennzeichen: große abſtehende Ohren, 


mittelgroß, Statur breitſchultrig, Haare ſchwarz und Danzig, den 20. Juli 1898. 
kraus, Stirn niedrig, ſchwarzer Schnurr- und Knebel⸗ Der Erſte Staatsanwalt, 
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3420 Gegen den Schloſſergeſellen Paul Schicke, 
geboren am 14. Januar 1871 zu Danzig, evangeliſch, 
zuletzt in Schwarzenbek, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß ab,ulifern und hierher zu 
den Akten 6 J. 650 von 1898 Mittheilung zu machen 

Altona, den 18. Juli 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3421 Gegen den Schriftſetzer und Tiſchlergeſellen 
Paul Kullich aus Bromberg, geboren im Jahre 1863 
zu Bromberg, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, ihn in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und hierher 
zu den Akten 2 J. 974/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 36 Jahre, Statur unterſetzt, 
Haare ſchwarz, Stirn frei, Anflug von Schnurrbart, 
Augenbrauen ſchwarz, Augen dunkel, Kinn oval, 
Geſicht oval, Geſichtsfarbe brünett, Sprache deutſch. 

Kleidung: grauer Anzug, grüngrauer Hut. 

Beſondere Kennzeichen: ſtechender Blick. 

Bromberg, den 18. Juli 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft 
3422 Gegen den Hausknecht Martin Grohnke, 
zuletzt in Danzig, geboren am 2. November 1872 in 
Barwick, Kreis Carthaus, katholiſch, welcher flüchtig 
iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängnitz abzuliefern, auch zu 
den Akten IV J 470/93 Mittheilung zu machen 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe 1,69 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Stirn rund, 
Schnurrbart, Augenbrauen dunkelblond, Augen blau, 
Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch und polniſch. 

Danzig, den 22. Juli 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3423 Gegen den Müllergeſellen Eruſt Bialaſius, 
zuletzt in Buchholz, Kreis Pr. Eylau in Arbeit, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und uns 
Nachricht zu geben. G 93/98. 

Beſchreibung: Alter etwa 25 Jahre, Größe 
1,62 m, Haare dunkelblond, kleiner Schnurrbart, 
Augen grau. 

Landsberg Oſtpr., den 18. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

3424 Gegen den Arbeiter Johann Oppermann, 
geboren am 27. September 1847 in Netzort, Kreis 
Inowratzlaw, zuletzt in Gr. Bandtken aufhaltſam, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Hausfriedens⸗ 
bruchs, groben Unfugs und Bettelns nach Eröffnung 
des Hauptverfahreus verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichsgefängniß abzuliefern. D 203/98. 

Marienwerder, den 19. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3425 Gegen den Arbeiter Joſeph Lau, geboren in 
Willenberg, Kreis Brauusberg am 5. Jauuar 1867, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam, welcher flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht 
zu den Akten I 669/98 zu geben 

Beſchreibung: Alter 31 Jahre, Größe 1,67 m, 
Statur mittel, Haare blond, Stirn gewölbt, kleiner 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe 
ſpitz (länglich), Zähne geſund, Kinn länglich, Geſicht 
länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Bekleidung: 1 ſcharzer Hut, 1 ſchwarzes Jaqut, 
2 Paar grau geſtreifte Hoſen, 1 dunkle Weſte, 
1 Schwarzes Vorhemde, 1 graues halbwollenes Hemde, 
1 Leibriemen, 1 Paar braune Socken, 1 Paar Ga⸗ 
maſchen. 

Beſondere Kennzeichen: 
Unterarm. 

Danzig, den 20. Juli 1898. 

Der Amtsanwalt. 

3426 Gegen den Arbeiter Anton Baſilius Wolski 
aus Gowidlino, geboren am 13. Juni 1860 zu Boreck, 
Kreis Carthaus W. P., welcher flüchtig iſt, ſoll 

1. der Reſt einer durch Beſchluß des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt vom 17. Mai 1898 
aus den Urtheilen des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts hierſelbſt vom 28. April 1897, 24 Juli 
1897 und 29. Mai 1898 feſtgeſetzten Geſamuct⸗ 
ſtrafe von noch 3 Wochen, 
der Reſt einer in den Akten D 90/97 erkannten 
Subſtitutionsſtrafe von noch 17 Tagen und 
19 Stunden 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern, auch die gedachten Strafen an p. Wolski 
zu vollſtrecken und zu den Akten D 132/97 und 
D 90,97 hierher Nachricht zu geben. 

Lauenburg Bon., den 5. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

3427 Gegen die unverehelichte, Dienſtmädchen 
Mathilde Liedtke aus Schönau, welche ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß ahzuliefern. III J 
586.98. 

Graudenz, den 21. Juli 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3428 Gegen den Beſitzer Jakob Keslinke aus 
Vitzlin, Kreis Neuſtadt, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen ſchweren Dieſtahls pp. 
verhängt. 


Muttermal am rechten 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu 
den Akten V 663/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Größe 1,62 m, Statur unter⸗ 
ſetzt, Haare blond, Stirn frei, Schnurrbart, Augen⸗ 
brauen blond, Augen blau, Zähne fehlerhaft, Geſicht 
länglich, Geſichtsfarbe bleich, Sprache deutſch und 
polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: 
Narbe. 

Danzig, den 20. Juli 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3429 Gegen die am 3. Mai 1857 in Dirſchau 
geborene Arbeiterin Antonie Natulski, zuletzt in 
Marienburg, jetzt unbekannten Aufenthalts, welche 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten 5 J 614/98 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 22. Juli 1898. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
3430 Gegen den Knecht, früher Weber Karl Falk, 
geboren am 20. Februar 1873 zu Pangritz⸗Kolonie 
bei Elbing Landkreis, evangeliſcher Neligion, ver⸗ 
heirathet, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betrugs 
verhängt. 

Es wird erſucht, denfelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und mir 
zu den Akten P L 327/98 Nachricht zu geben. 

Glogau, den 25. Juli 1898. 

Der Königliche Amtsanwalt. 
3431 Gegen den Arbeiter Bernhard Thrun, früher 
in Berent, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 
14. März 1898 erkannte Gefängnißſtrafe von drei 
Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu 
den Akten D 196/97 Nachricht zu geben. 

Berent, den 22. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
3432 Gegen die ruſſiſchen Arbeiter 1) Franz 
Gorzinski, 2) Joſeph Moſelewski, zuletzt in Markus⸗ 
hof, jetzt unbekannten Aufenthalts, welche ſich ver⸗ 
borgen halten, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und in 
den Akten 5 J 521/98 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 22. Juli 1898. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt 
3433 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 
1. Borſchke, Anton, zuletzt in Orhöft, geboren am 

11. Juli 1875 in Oxhöft, 

2. Brüchel, Johann Conrad, zuletzt in Poblotz, 
geboren am 18. September 1875 zu Putzig, 


Am linken Arm eine 
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bi, 


* 


30. 


.Jeſch, 


Kamradt, 


Darga, Auguſt Bernhard, zuletzt in Kl. Schlatau, 
geboren am 22. Januar 1875 in Kl. Schlatau, 
Dertz, Johann, zuletzt in Rewa, geboren am 
10. November 1875 zu Rewa, 


. Ceinowa, Anton, zuletzt in Oxhöft, geboren am 


30. September 1875 zu Oxhöft, 


Dlugi, Johann, zuletzt in Danziger Heifterneft, 


geboren am 8. September 1875 in Danziger 
Heiſterneſt, 

Döring, Anton, zuletzt in Pierwoſchin, geboren 
am 14. Mai 1875 in Koſſakau, 

Ficht Franz, zuletzt in Koſſakau, geboren am 
18. April 1875 in Koſſakau, 

Glowczewski, Franz, zuletzt in Oxhöft, geboren 
am 7. Oktober 1875 in Oxhöft, 

Grabe, Leo, geboren am 30. Oktober 1875 in 
Löbſch, zuletzt aufhaltſam in Danzig. 


Haſſ, Johann, zuletzt in Gut Obluſch, geboren 


am 20. Januar 1875 in Gut Obluſch, 
Hinz, Johann Joſeph, zuletzt in Koſſakau, 
geboren am 22. Auguſt 1875 in Caſimir, 


. Hintzke, Johann, geboren am 8. Dezember 1875 


in Bröck, zuletzt aufhaltſam in Oslanin, 


Hoge, Johann Jacob, zuletzt in Kl. Schlatau, 


geboren am 21. November 1875 in Sulitz, 
Julius Xaver, zuletzt in Luboczyn, 
geboren am 7. April 1875 in Luboczyn, 
Kaletha, Joſef Anton, zuletzt in Mechlinken, 
geboren am 14. Oktober 1875 in Mechlinken, 
Johann Julius Paul, zuletzt in 
Eichenberg, geboren am 24. Juni 1875 in 
Eichenberg, 

Haſſ, Johann, zuletzt in Mechlinken, geboren am 
1. Juli 1875 in Pierwoſchin, 


Koruſchewski, Edmund Johann, zuletzt in Oslanin, 


geboren am 30. Oktober 1875 in Rutzau, 
Kriſcha, Felix, zuletzt in Breſin, geboren am 
8. Juni 1875 in Breſin, 


. Kulling, Albert Johann, zuletzt in Parſchkau, 


geboren am 1. März 1875 in Parſchkau, 


2. Laskowski, Johann Paul, zuletzt in Putzig, 


geboren am 28. Juni 1875 in Putzig, 


Leſchinski, Anton, zuletzt in Koſſakau, geboren 


am 22. Juli 1875 in Koſſakau, 


Liſſ, Auguſt Johann, zuletzt in Orhöft, geboren 


in Oxhöft am 30. Juli 1875, 

Liſſ, Franz, zuletzt in Neu⸗Obluſch, geboren am 
15. Oktober 1875 zu Gut Obluſch, 

Löwe, Julius, zuletzt in Rheda, geboren am 
25 Auguſt 1875 in Koſſakau, 


Miloſch, Johann, zuletzt in Guesdau, geboren 


am 2. November 1875 in Gnesdau, 


Müller, Johann Joſef, zuletzt in Orhöft, geboren 


am 19. Auguſt 1875 zu Gemeinde Obluſch, 
Müller, Franz Auguſt, zuletzt in Pelzau, 
Nite am 5. September 1875 in Polzin, 
ikraud, Johann Martin, zuletzt in Kl. Starſin, 
geboren am 4. Dezember 1875 in Kl. Starſin, 
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Oſtrowski, Auguſt Bernhard, zuletzt in Breſin, 
geboren am 25. November 1875 in Breſin, 
Radtke, Auguſt, zuletzt in Gemeinde Eichenberg, 
geboren am 23. Auguſt 1875 in Eichenberg, 
Schmidtke, Auguſt, zuletzt in Oxhöft, geboren 

am 1. November 1875 in Polzin, 

Schröder, Auguſt, zuletzt in Mechlinken, geboren 
am 23. Dezember 1875 in Mechlinken, 
Simon, Anton Martin, zuletzt in Oxhöft⸗Sand, 
geboren am 11. November 1875 in Oxhöft, 

Specht, Joſef, zuletzt in Eichenberg, geboren 
am 6. November 1875 in Eichenberg, 

Teſſmer, Auguſt Johann, zuletzt in Oxhöft, 

geboren am 25. Auguſt 1875 in Oxhöft, 

Tillack, Guſtav, zuletzt in Pogorſch, geboren 

am 22. Februar 1875 in Pogorſch, 

39. Toſch, Valentin, zuletzt in Pogorſch, geboren 

am 9. September 1875 in Pogorſch, 

Truſchke, Franz, zuletzt in Rewa, geboren am 

28. Juli 1875 in Rewa, 

Truſchke, Franz, zuletzt in Rewa, geboren am 
16. Dezember 1875 in Rewa, 

Truſchke, Joſef, zuletzt in Rewa, geboren am 

21. Dezember 1875 in Rewa, 

43. Walkows, Andreas, zuletzt in Groſſendorf, 

geboren am 18. Juni 1875 in Groſſendorf, 

ſind durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer 1 

des Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 

11. Jum 1898 wegen Verletzung der Wehrpflicht zu 

einer Geldſtrafe von je 160 — einhundertſechszig — Mk., 

im Unvermögensfalle zu einer Gefängnißſtrafe von 

32 — zweiunddreißig — Tagen verurtheilt worden. 

Die Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden 
erſucht, dieſeben im Betretungsfalle, falls fie ſich 
über die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht 
ausweiſen können, zu verhaften und dem nächſten 
Gerichtsgeſängniß zur Vollſtreckung der Freiheitsſtrafe 
zuzuführen. (IV M ! 18/98). 

Danzig, den 20. Juli 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

3434 Gegen den Commis Robert Joswig, zuletzt 

in Königsberg aufhaltſam geweſen, am 17. April 1879 

daſelbſt geboren, welcher ſich verborgen hält, iſt die 

Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Akten⸗ 
zeichen: 1 J 1002,98. 

Beſchreibung: Alter 19 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augen⸗ 
brauen dunkelblond, Augen blau, Zähne geſund, Geſicht 
oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Kleidung: weißer Strohhut mit ſchwarzem Band, 
grauen Jaquetanzug, Gamaſchen. 

Königsberg, den 25. Juli 1898, 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3435 Gegen den Arbeiter Johann Koſſater aus 

Schadrau, Kreis Berent, geboren am 28. März 1875 

daſelbſt, katholiſch, unverheirathet und vorbeſtraft, 


welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Hausfriedensbruchs verhängt. 8 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
13/98 Nachricht zu geben. 

Schöneck Weſtpr., den 22. Juli 1898. 

Der Amtsauwalt. 
3436 Gegen den Schüler Martin Suchalski, ge⸗ 
boren am 15. November 1884 in Bombino, Kreis 
Inowrazlaw, katholiſch, zuletzt in Mocker aufhaltſam, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Um Verhaftung und Ablieferung an das nächſte 

Gerichts⸗Gefängniß und Nachricht zu P L 2353/97 
wird erſucht. 

Thorn, den 23. Juli 1898. 

Der Königliche Amtsanwalt. 

3437 Der unter Nr. 3223 des Amtsblatts Nr. 29 
pro 1893 erlaſſene Steckbrief gegen die unverehelichte 
Albertine Kamma aus Berent wird dahin berichtigt. 
daß um Einlieferung in das nächſte Gerichts gefängnißß 
und um Nachricht zu den Akten 10. 33/98 erſucht wird. 

Berent, den 20. Juli 1898. f 

Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗Erneuerungen. 


3438 Das unterm 20. November 1897 (Oeffent⸗ 
licher Anzeiger Nr. 50 pro 1897) gegen die Stein⸗ 
ſchlägerin Roſalie Lapinski, früher in Garziger 
aufhältlich, jetzt unbeka nten Aufenthalts, erlaſſene 
Strafvollſtreckungs Erſuchen wird hierdurch ernenert. 
Laueuburg Pom, den 5. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3439 Der hinter dem Tiſchler Joſef Podzikowski aus 
Occipel unterm 11. Juni 1896 erlaſſene, in Nr. 26 
pro 1896 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Pr. Stargard, den 20. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3440 Der unterm 7. Juli 1897 gegen den Wehr⸗ 
mann, Knecht Thomas Stolpa aus Koſchmin erlaſſene, 
in Nr. 29 pro 1897 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Pr. Stargard, den 20. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3441 Der hinter dem angeblichen Reiſenden Carl 
Wittmann aus Gerresheim bei Düſſeldorf unter dem 
11. März 1898 erlaſſene, in Stück 12 Seite 208 
Nr. 1204 des Anzeigers aufgenommene Steckbrief 
wirb erneuert. 5 
Königsberg, den 22. Juli 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗Erledig ungen. 


3442 Der hinter das Dienſtmädchen Roſalie 
Hintzke aus Putzig unter dem 7. Juli 1898 erlaſſene, 
in dieſem Blatte aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 19. Juli 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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3443 Der hinter den Knecht Eduard Karnath aus 
Langfuhr unter dem 20. September 1894 erlaſſene, 
in Nr. 39 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 19. Juli 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3444 Das unterm 16. Mai 1898 hinter den Knecht 
Hermann Dode, früher in Schoenehr, erlaſſene, in 
Nr. 23 unter Nr. 2513 dieſes Anzeigers pro 1898 
abgedruckte Strafvollſtreckungs⸗Erſuchen iſt erledigt. 
Lauenburg, den 14. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3445 Der hinter den Handlungsgehilfen Carl Hinz 
aus Neuſtadt unter dem 7. Dezember 1897 erlaſſene, 
in Nr. 51 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 15. Juli 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3446 Der unter dem 6. Juli 1898 hinter dem 
Maurergeſellen Friedrich Neumann aus Königsberg 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 20. Juli 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3447 Der hinter den Maurergeſellen Anton Hart⸗ 
mann unter dem 12. Juli 1898 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 22. Juli 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3448 Der hinter den Knecht Hermann Lemke aus 
Charlottenhof unter dem 14. Auguſt 1885 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Oſtrode Oſtpr., den 16. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 1. 
3449 Der hinter dem Buchhalter Viktor Platz, 
geboren um 20. Auguſt 1860 in Bromberg, unter dem 
17. April cr. erlaſſene, in Nr 20 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 16. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht 14. 
3450 Der hinter der unverehelichten Eliſabeth 
Reinowski im Anzeiger pro 1897, Stück 43 Nr. 4396 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 20. Juli 1898. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
3451 Der hinter das Dienſtmädchen Mathilde 
Liedtke aus Schoenau unter dem 21. Juli 1898 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 25. Juli 1898. 
Der Erſte Staatsanwolt. 
3452 Der hinter den Zimmergeſellen Auguſt Neubert 
unter dem 19. April cr. erlaſſene, in Nr. 18 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 25. Juli 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3453 Der hinter den Arbeiter Hermann Johann 
Eliſchewski, geboren am 15. Mai 1867 zu 
Pr. Stargard, unter dem 20. November 
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erlaſſene, in Nr. 49 pro 1896 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Dirſchau, den 21. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3454 Der hinter die unverehelichte Arbeiterin 
Ottilie Dworak aus Lautenburg Weſtpr. unter dent 
13. Juni 1898 erlaſſene, in Nr. 26 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Strasburg Weſtpr., den 22. Juli 1898. 
Der Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerungen. 


3455 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Gemeindebezirk Bojahn gelegenen, im Grundbuche 
von Bojahn Band 67 JI Blatt 46 und Gloddau 
Band 54 I Blatt 17 eingetragenen Grundſtücke des 
Beſitzers Anton Fobke, welcher mit ſeiner Ehefrau 
Magdalene geb. Schmidt in Gütergemeinſchaft lebt, 
am 2. September 1898, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück Bojahn Blatt 46 iſt mit einer 
Größe von 5 ha 7 qm und mit 15%, Thlr. Rein⸗ 
ertrag zur Grundſteuer veranlagt. Das Grundſtück 
Gloddau Blatt 17 iſt mit 2200 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 6,86,10 ha zur Grundſteuer, 
mit 36 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver- 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchriften der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen, können in der 
Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 1, eingeſehen werden. 

AlleRealberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen nder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht; 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
der Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 24. September 1898, Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Zoppot, den 23. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
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3456 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Lindenwald Band 5 Blatt 76 
Artikel 81 auf den Namen der Michael und Auguſte 
geb. Gorris⸗Retzkowskieſchen Eheleute eingetragene, in 
Lindenwald, Kreis Marienburg belegene Grundſtück 
am 28. September 1898, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 15, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 51,69 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 3,26,06 Hektar zur Grundfteuer, 
mit 60 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, 
die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird nach Schluß der Verſteigerung an Gerichtsſtelle, 
verkündet werden. 

Marienbug, den 16. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

3457 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Gr. Stoboy Nr. 77 auf den 
Namen des Zieglers Heinrich Krage eingetragene, in 
Gr. Stoboy belegene Grundſtück am 23. September 
1898, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 12, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 8,95 Thl. Reinertrag 
und einer Fläche von 2,69,60 Hektar zur Grundſteuer, 
aber nicht zur Gebäudeftener veranlagt. Auszug aus 
ber Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchäzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer Nr. 11, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
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Sprüche, deren Vorhandeuſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, fpäteftens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Glänbiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurückreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des. Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 24. September 1898, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Elbing, den 4. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

3458 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Wolfsdorf Niederung Nr. 18, 
Wolfsdorf Niederung Nr. 44 und Einlagerweide 
Nr. 28 auf den Namen des Kaufmanns Wilhelm 
Schitteck eir getragenen Grundſtücke am 27. Sep: 
tenber 1898, Vormittags 10 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 12, 
verſteigert werden. 

Das 18 ar 10 qm große Grundſtück Wolfsdorf 
Niederung No 18 iſt nicht zur Grundſteuer, aber mit 
210 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Das Grundſtück Wolfsdorf Niederung Nr. 44 iſt nur 
zur Grundſteuer und zwar mit 2,73 Thaler und einer 
Fläche von 23 ar 20 qm veranlagt, das Grundſtück 
Einlagerweide Nr. 28 ebenfalls nur zur Grundſteuer 
und zwar mit 23,92 Thaler und einer Fläche von 
9 ha 19 ar. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandeuſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück- 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 28. September 1898, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Elbing, den 13. Inli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


3459 Auf den Antrag der Wittwe Thereſe Knoff 
geb. Kewitz in Elbing wird deren Sohn, der am 
17. Mai 1856 geborene Uhrmachergehilfe Julius 
Robert Knoff, welcher im Jahre 1881 nach Amerika 
ausgewandert iſt und ſich noch 1882 in Brocklyn 
(Staat New Pork) aufgehalten haben ſoll, aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 2. Inni 
1899, Vormittags 10 Uhr, bei dem unterzeichneten 
Gerichte, Zimmer Nr. 12 zu melden, widrigenfalls 
ſeine Todeserklärung erfolgen wird. 
Elbing, den 2. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3460 Die Frau Bertha Goldmann geb. Wrobel 
in Danzig, Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt 
Jacoby in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den 
Tiſchlergeſellen Hermann Goldmann, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, jetzt unbekaunten Aufenthalts, auf Ehe⸗ 
ſcheidung wegen böslicher Verlaſſung mit dem Antrage: 
das unter den Parteien beſtehende Band der Ehe 
zu trennen und den Beklagten für den allein ſchuldigen 
Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt, Hintergebäude, Zimmer Nr. 20, auf den 
25. November 1898, Vormittags 10 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekaunt gemacht. 

Danzig, den 9. Juli 1898. 


Peſſier, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


3461 Nachbenannte Perſonen: 

1. Guſtav Graf aus Chortitz, Gouvernement Ekateri⸗ 
noslaw in Rußland, geboren daſelbſt am 15. April 

2 Jakob Graf aus Chortitz, Gouvernement Ekateri⸗ 
noslaw in Rußland, geboren daſelbſt am 15. April 
1874, 

3. Martin Siemon aus Ebenberg, Gouvernement 
Ekaterinos law in Rußland, geboren zu Eliſabeth⸗ 
thal im Gouvernement Ekaterinoslaw am 17. Ok⸗ 
tober 1874, 
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4. Johann Beſtvater aus Neu⸗Chortitz, Gouvernement 
Ekaterinoslaw in Rußland, geboren daſelbſt am 
3. Auguſt 1874, 

5. Carl Alexander Stein aus Roſenau, Gouvernement 
Ekaterinoslaw in Rußland, geboren zu Neu⸗Mon⸗ 
thal im Gouvernement Taurien am 30. Sep: 
tember 1874, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres, 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 
gehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 17. Oktober 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Elbing, Zimmer Nr. 39, zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Elbing über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. 

Durch Beſchluß des Reichsgerichts vom 30. Juni 
d. Is. iſt die Strafkammer bei dem hieſigen Landgericht 
zum zuſtändigen Gericht beſtimmt. 

Elbing, den 15. Juli 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


3462 1. Der Erſatz-Reſerviſt — Oekonomie⸗ 

handwerker — Joſeph Schramkowski aus Berent, 

2. der Erſatz⸗Reſerviſt — Infanterie — Stanislaus 

Perſchik aus Alt⸗Paleſchken, 
werden beſchuldigt, als Mannſchaften des Beurlaub⸗ 
ſtandes ausgewandert zu ſein, ohne von ihrer bevor⸗ 
ſtehenden Auswanderung der Militärbehörde Anzeige 
erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Straf- 
geſetzbuchs 8 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 6. Oktober 1898, 
Vormittags 9½ Uhr, vor das Königliche Schöffen⸗ 
gericht in Berent zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden 
dieſelben auf Grund der nach 8472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu 
Pr. Stargard ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. 

Berent, den 28. Juni 1898. 

Balachowski, 8 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


3463 Der Baugewerksmeiſter Wilhelm Lippke in 
Zoppot hat das Aufgebot des verloren gegangenen 
Grundſchuldbriefes vom 28. März 1898 über die 
in dem Grundbuche von Zoppot Band 631 Blatt 4A 
Gemeindebezirk Zoppot, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
Abtheilung III Nr. 34 für den Oberſtlieutenant a. D. 
Hermann Burrucker in Zoppot eingetragenen 10000 Mk. 
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Grundſchuld vom 1. Mai 1897 ab zu vier Prozent 
jährlich verzinslich, beantragt. R 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 18. Januar 1899, 
Vormittags 10 Uhr, Zimmer Nr. 2, vor dem unter⸗ 
zeichneten Amtsgerichte anberaumten Aufgebotstermine 
ſeine Rechte anzumelden und den Grundſchuldbrief 
wegen Löſchung der Poſt vorzulegen, widrigenfalls 
die Kraftloserklärung des Grundſchuldbriefes er⸗ 
folgen wird. 

Zoppot, den 18. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


3464 Die Reſtaurateur Ferdinand und Loniſe 
geb. Holtz⸗Wiegand'ſchen Eheleute und der Bäcker⸗ 
meiſter Guſtav Liedtke, ſämmtlich zu Dirſchau, ver⸗ 
treten durch Rechtsanwalt Haehne hierſelbſt, haben 
das Aufgebot der auf ihren im Grundbuche des 
hieſigen Amtsgerichts Band 42 Blatt 19 Littr. D 
Nr. 120 und Band 49 Blatt 15 Littr. D Nr. 255 
verzeichneten, zu Dirſchau belegenen Grundſtücken: 
a. in der 3. Abtheilung unter Nr. 1 bezw. Nr. 1 
als Darlehn aus dem Depoſitorium und zwar 

aus dem Vermögen der Eleonora Koenig ein⸗ 
getragenen, angeblich getilgten Hypothekenpoſt 

von 23 Thlr. 14 Sgr. aus der gerichtlich 

recognoscirten Obligation vom 24. März 1785, 

b. in der 3. Abtheilung unter Nr. 2 bezw. Nr. 2 
für die unverehelichte Barbara Swierkowska 
zu Wollenthal als rückſtändige Alimente für 
das Jahr 1848 unter Vorbehalt eines dinglichen 

Rechts wegen der Koſten der Eintragung ein⸗ 

getragenen, angeblich getilgten Hypothenpoſt 

von 12 Thalern aus dem gerichtlich geſchloſſenen 

Vergleich vom 12. April, 20. Juli 1837 
beantragt. 

Alle diejenigen, welche Anſprüche und Rechte 
auf die vorgedachten Poſten zu machen haben, ins⸗ 
beſondere die dem Aufenthalt nach unbekannten, ein⸗ 
getragenen Gläubiger und Berechtigten, bezw. deren 
Rechtsnachfolger werden aufgefordert, ſpäteſtens in 
dem auf den 16. Dezember 1898, Vormittags 
11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte anveraumten 
Aufgebotstermine ihre Rechte anzumelden, widrigen⸗ 
falls ſie mit denſelben werden ausgeſchloſſen und 
die Poſten für kraftlos erklärt und im Grundbuche 
gelöſcht werden werden. 3 F 7/98. 

Dirſchau, den 20. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 
3465 Der Gutspächter Adalbert Nowak aus 
Fingershütte bei Berent und das Fräulein Margarethe 
Verhuven aus Münchau, — bevollmächtigt durch den 
Königlichen Domänenpächter Paul Keibel aus 
Bolewig — haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes lant 


Verhandlung d. d. Neutomiſchel, den 20. Juni 1898 
ausgeſchloſſen. 
Berent den 26. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3466 Der Schneidermeiſter Theodor Gensler hier 
und die geſchiedene Frau Marie Kohn geb. Beith 
von hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 23. Juni 1898 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3467 Der Apotheker Simon Czapski in Neuteich 
und Fräulein Adelheid Henriette Mehrlaender aus 
Roſenberg O. S. haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Roſenberg O. S., den 31. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Tiegenhof, den 21. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3468 Der Oberfeuerwerker im Fuß =» Artillerie = 
Regiment Nr. 15 Max Neubauer hier und das Fräulein 
Hildegard Auguſte Henriette Böhm, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Hotelbeſitzers Otto Böhm hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 25. Juni 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 25. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2469 Der Kaufmann Paul Martini und das 
Fräulein Clara Mock aus Elbing haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 1. d. Mts. mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der künftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Elbing, den 2. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3470 Der Eigenthümer Simon Komorowski aus 
Barloſchno und die Wittwe Agnes Lewicka geb. 
Chmielecka aus Kirchenjahn haben durch Vertrag vom 
1. Juli 1898 vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt, oder während derſelben auf irgend eine 
Art, durch Erbſchaften, Geſchenke und Glücksfälle 
erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 1. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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3471 Der Gaſtwirth und Mühlenbeſitzer Otto 
Stegmann aus Nikolaiken Weſtpr. und das vaterloſe 
großjährige Fräulein Bertha Radatz aus Swaroſchin, 
die ihren erſten Wohnſitz in Nikolaiken Weſtpr. 
nehmen werden, haben die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes vor dem Königlichen Amtsgericht 
Pr. Stargard laut Verhandlung vom 24. Juni 1898 
ausgeſchloſſen und dabei vereinbart, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe einbringt, oder während der⸗ 
ſelben auf irgend eine Art, durch Erbſchaften, Ge⸗ 
ſchenke und Glücksfälle erwirbt, die Natur des 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Stuhm, den 29. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3472 Der Altſitzer Gottlieb Taube und die 
Wittwe Henriette Rahmlow geb. Thiel, beide aus 
Penkuhl, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe 
einbringt und Alles, was ſie während der Ehe, ins⸗ 
beſondere durch Erbſchaft, Glücksfälle und Geſchenke 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, durch Vertrag vom 28. Juni 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Baldenburg, den 30. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3473 Der Kaufmann Hermann Lieder und das 
Fräulein Bertha Zundel in Elbing, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 9. Juni d. J. mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der künftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Elbing, den 27. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3474 Der Kaufmann Franz Pawlowski und das 
Fräulein Maria Anna Schuſt, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das 
geſammte jetzige und künftige Vermögen der Braut 
und reſp. künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag d. d. Danzig, 
den 13. Juli 1885 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung 
des Wohnſitzes der Pawlowski'ſchen Eheleute von 
Lebno, Kreis Neuſtadt Weſtpr. nach Langfuhr hiermit 
bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 4. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3475 Der Kaufmann Salomon Jacobſohn aus 
Dt. Eylau und das Fräulein Marie Cohn aus Leßen, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder 
während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Graudenz, den 25. Juni 
894 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des 


Wohnſitzes der Jacobſohn'ſchen Eheleute von Leßen 
nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig den 5. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3476 Der Bureauvorſteher Julius Henkel und 
deſſen Ehefrau Wilhelmine geb. Wagner, beide in 
Flatow, haben nach erreichter Großjährigkeit der 
Ehefrau die Gemeinſchaft der Güter laut Vertrag 
d. d. Flatow, den 22. April 1884 ausgeſchloſſen, 
was nach Verlegung des Wohnſitzes der Henkel'ſchen 
Eheleute von Flatow nach Danzig hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 7. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3477 Der Kaufmann Anton Czechak und deſſen 
Ehefrau Pelagia geb. Winiarska aus Brieſen haben 
nach Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 7. Juli 
1898 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Ehefrau nunmehr in die Ehe einbringt oder 
ſpäter durch Geſchenke, Erbſchaften und Glücksfälle, 
oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Brieſen, den 7. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3478 Der Kaufmann John Lingenberg hier und 
das Fräulein Eliſabeth Remus, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Provinzial⸗Steuer⸗Sekretairs Philipp 
Remus hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mir der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 8. Juli 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 8. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3479 Der Bäckermeiſter Wladislaus Zielinski aus 
Liſſewo und deſſen Ehefrau Adelheid Zielinski geb. 
Meſſer aus Liſſewo, im Beiſtande und mit Geneh⸗ 
migung ihres Pflegers, Schneidermeiſters Franz 
Zielinski aus Graudenz, haben nach ihrer am 
22. März 1898 erfolgten Verheirathung mit Rück⸗ 
ſicht darauf, daß der Ehemann Zielinski mehr 
Schulden als Vermögen in die Ehe eingebracht hat, 
auf Antrag der Ehefrau laut Verhandlung d. d. Culm, 
den 4 Juli 1898 die bisher zwiſchen ihnen beſtandene 
eheliche Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
aufgehoben und ihr beiderſeits in die Ehe gebrachtes 
Vermögen dergeſtalt abgeſondert, daß ein Jeder von 
Ihnen das von ihm eingebrachte Vermögen als ſein 
beſonderes Eigenthum zurücknimmt und gleichzeitig 
beſtimmt, daß das von der Ehefrau Zielinski ein⸗ 
gebrachte, ſowie dasjenige Vermögen, welches die⸗ 
ſelbe von jetzt ab durch Erbſchaften, Schenkungen, 
Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben und dem Ehemann 


daran weder Beſitz, noch Verwaltung, nnd Nieß⸗ 
brauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 4. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
Der Handſchuhmacher Paul Ortmann und 
im Beiſtande ihres 


3480 
das Fräulein Laura Gottke, 
Vaters, des Kaufmanns Robert Gottke, ſämmtlich hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 5. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
Der Waſſermeſſer⸗Controleur Guſtav Da⸗ 
und das Fräulein Helene Rautenberg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die 


3481 
nielowski 
beide hier, 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Erbſchaften, Glüͤcksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 6. Juli 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 6. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3482 Der Kaufmann Aron (genannt Adolf) Benski 
von hier und das Fräulein Gertrud Baumann, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Meyer 
Baumann aus Schneidemühl, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag d. d. Schneidemühl, 
16. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3483 Der Arbeiter Johann Bohn aus Kl. Leſewitz 
und das Dienſtmädchen Antonie Winſchkowski haben 
vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 2. Juli 
1898 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß dem gegen⸗ 
wärtigen Vermögen der Braut und Allem, was ſie 
ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Marienwerder, den 2. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3484 Der Landwirth und Lieutenant d. R. Magnus 
Freiherr v. d. Oſten⸗Sacken und von Rhein und 
das Fräulein Margarethe Dorguth, beide aus Raudnitz, 


haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 


vom 6. Juli 1898 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
alles Vermögen, was die Braut in die Ehe einbringt 
ſowie dasjenige, was ſie während der Ehe, ins⸗ 
beſondere durch Erbſchaft, Schenkung, Glücksfall, 
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oder auf ſonſtige Art erwirbt, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Dt. Eylau, den 6 Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht 1. 
3485 Der Landwirth Wilhelm Bartz aus 
Friedrichsbruch und die großjährige Eigenthümers⸗ 
thochter Emma Kukuk aus Friedrichsbruch, im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, 
Eigenthümers Ferdinand Kukuk ebendaher, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Culm, den 
9. Juli 1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das von derſelben während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben und dem Ehemann daran weder 
Beſitz, noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 9. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3486 Der Kaufmann Adolf Wald und ſeine Ehefrau 
Henriette geb. Sielmann, früher in Carthaus, zuletzt 
in Elbing, haben vor Eingehunge ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag d. d. Carthaus, den 20. Januar 1897 mit 
der Beſtimung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 15. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3487 Der Arbeiter Valentin Urbanski aus Glaſau 
und die Arbeiterfrau Antonie Urbauski geb. Lewandowski 
aus Glaſau, haben nach ihrer am 21. Juli 
1896 erfolgten Verheirathung mit Rückſicht darauf, daß 
der Ehemann Valentin Urbansti mehr Schulden als 
Vermögen in die Ehe eingebracht hat, auf Antrag der 
Ehefrau Antonie Urbanski laut Verhandlung d. d. Culm, 
den 9. Juli 1898 die bisher zwiſchen ihnen beſtandene 
eheliche Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes auf⸗ 
gehoben, Jeder von ihnen ſein Vermögen als Sonder⸗ 
vermögen zurückgenommen und gleichzeitig beſtimmt, daß 
das von der Ehefrau Urbauski eingebrachte, ſowie das⸗ 
jenige Vermögen, welches dieſelbe von jetzt ab durch 
Erbſchaften, Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und dem 
Ehemann daran weder Beſitz, noch Verwaltung, noch 
Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 9. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3488 Der Altſitzer Luckas Jarzynka und die Wittwe 
Agnes Jakubowska geb. Kowalska, beide aus Brinsk⸗ 
Fialken, haben für ihre einzugehende Ehe mit dem 
erſten Wohnſitze in Brinsk⸗Fialken die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes heute ausgeſchloſſen. 
Lautenburg Weſtpr., den 8. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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3489 Der Schuhmachermeiſter Hermann Breitfeldt 
in Rieſenburg uud die unverehelichte Eliſabeth Demmer 
aus Wormditt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung de dato Rieſenburg, den 9. Juli 1898 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt, oder 
während derſelben durch Schenkungen, Glücksfälle, 
Erbſchaften, oder ſonſt eine Art erwirbt, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Rieſenburg, den 9. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3490 Die Oberſchweizer Friedrich Alban und Paula 
geborene Krampitz —Kreſſſchen Eheleute aus Lukoſchin, 
welche ſeit dem Jahre 1896 verheirathet ſind, haben, 
bevor ſie im Jahre 1897 ihren Wohnſitz von Gr. Jauth 
nach Pontwitz im Kreiſe Oels in der Provinz Schleſten 
verlegten, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
für die Zukunft laut gerichtlicher Verhandlung d. d. 
Roſenberg, den 8. September 1897 ausgeſchloſſen. 
Dies wird hierdurch erneut bekannt gemacht, 
nachdem die Kreß'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von 
Pontwitz im Kreiſe Oels nach Lukoſchin verlegt haben. 
Dirſchau, den 14. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3491 Die Ehefrau des Arbeiters Nikolaus Kalinowski 
auch Nell, Antonie Kalinowski geb. Zielonkowski zu 
Culmſee hat, nachdem fie die Großjährigkeit erlangt hat, 
laut Verhandlung d. d. Culmſee, den 17. Juni 1898 
die Gütergemeinſchaft mit ihrem Ehemanne ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 29. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3492 Der Mühlenpächter Guſtav Mikley in Smaſin 
und die unverehelichte Johanna Lewerenz in Stargard 
i. Mecklenburg, haben durch Vertrag vom 11. Juli 1898 
für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur und Wirkung des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 11. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3493 Der Oberarzt Dr. Arno Schoeneberg aus Thorn 
beim Ulanenregiment von Schmidt (1. Pommerſches) 
Nr. 4 und das Fräulein Paula Borchmann aus Birken⸗ 
felde, im Beiſtande ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Paul 
Borchmann aus Birkenfelde, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt werden ſoll, lant 
gerichtlicher Verhandlung vom 9. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 12. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3494 Der Bäckergeſelle Joſef v. Prabucki aus 
Marienburg und das Fräulein Bertha Golombeck 
aus Marienburg, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
durch Vertrag vom 13. Juli 1898 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen mit 
der Maßgabe, daß dem gegenwärtigen Vermögen 
der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt wird. 
Marienburg, den 13. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht 
3495 Der Sekondelieutenant im Infanterie Regiment 
v. Borcke Nr. 21 Ernſt Schulz von hier und das 
Fräulein Elſe Tiſchler, im Beiſtande des Juſtizraths 
Warda, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
zubringende, ſowie dasjenige Vermögen, welches ihr während 
Beſtehens der Ehe ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, andere Glücksfälle, oder ſonſtwie zufällt, 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, an welchem dem zukünftigen Ehemann weder 
Nießbrauch, noch Beſitz, noch die Verwaltung zuſtehen 
ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 4. Juli 1898 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 4. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3496 Der Eigenthümer Ferdinand Bahr in Boden: 
winkel und die unverehelichte Juſtine Timpf im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Arbeiters Gottfried Timpf in 
Stutthof, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe von derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 11. Juli 1898, aus 
geſchloſſen. 
Danzig, den 11. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3497 Der Kellner Arthur Liebs von hier und das 
Fräulein Margarethe Guettrich aus Langfuhr, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 12. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 13. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3498 Der Uhrmacher Otto Wenger von hier und 
die unverehelichte Laura Gorſchalky von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
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Glücksfalle, Schenkungen, oder fonft zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 11. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3499 Der Fleiſchermeiſter Adolph Frohwerk und 
deſſen Ehefreu Anna Charlotte geborene Liebchen, 
früher zu Thorn, jetzt zu Flatow wohnhaft, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
ganze Vermögen der Ehefrau die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll und daß ihr der 
Nießbrauch, die Verwaltung und die Dispoſition über 
das Vermögen zuſteht, laut Vertrag d. d. Schroda, 
den 8. Februar 1897 ausgeſchloſſen, was, nachdem 
dieſelben ihren Wohnſitz nach Flatow verlegt haben, 
bekannt gemacht wird. 
Flatow, den 15. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3500 Der Hoboiſt Hermann Grenzel und das 
Fräulein Margarethe Lewandowski, beide aus Dt. 
Eylau, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Ver⸗ 
trag vom 18. Juli 1898 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das von der Ehefrau eingebrachte Vermögen 
und Alles, was dieſelbe ſpater durch Erbſchaften, 
Schenkungen und ſonſtige Glücksfälle, ſowie ſonſt in 
irgend einer Art erwirbt, die Eigenfchaft des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dt. Chlau, den 18. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht 1. 
3501 Die Zahlmeiſter Guſtav und Martha Hedwig 
geb. Hoffmann-Reuſch'ſchen Eheleute, früher in 
Graudenz, haben laut gerichtlicher Verhandlung 
d. d. Gneſen, den 11. Juli 1894 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe 
einzubringende, oder in der Ehe zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Dieſes wird hierdurch gemäß § 426 Th. II 
Tit. 1 A. L. R. bekannt gemacht, nachdem die be⸗ 
zeichneten Eheleute ihren Wohnſitz nach Dt. Eylau 
verlegt haben. 

Dt. Eylau, den 18. Juli 1898. 

Königliches Amtsgericht 1. 

3502 Die Gaſtwirth Franz und Hulda geborene 
Iſecke⸗Boehnke ſchen Eheleute zu Dirſchau haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das Ver⸗ 
mögen, welches die Braut in die Ehe einbringt und 
während derſelben aus irgend einem Grunde erwerben 
wird, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag d. d. Zoppot, den 29. September 1891 
ausgeſchloſſen. m 

Dies wird hierdurch erneut bekannt gemacht, 
nachdem die Boehnke'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz 


von Zoppot nach Danzig und von dort nach Dirſchau 
verlegt haben. 
Dirſchau, den 18. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3503 Der Bäckermeiſter Johann Schroeter von 
hier und die ledige Margarethe Naegele haben 
durch Vertrag vom 18. Juli 1898 für die von ihnen 
einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur und Wirkung des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 18. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3504 Der Kanzliſt Alois Fulde und die un⸗ 
verehelichte Marie Hildebrandt, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Schuhmachers Johann Hildebrandt, 
ſammtlich aus Neufahrwaſſer, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben fol, laut Vertrag von 16. Juli 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 16. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3505 Der Kaufmann Max Hinzmann in Graudenz 
und das Fräulein Maria Nobiling in Dt. Eylau 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von jedem Theile einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
de dato Dt. Eylau, den 27. Juni 1898 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 29. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3506 Der Beſitzer Max Friedrich aus Gr. Lichtenau 
und deſſen Ehefrau Hedwig geb. Friedrich ebenda 
haben vor Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Marienburg, den 15. November 1897 ausgeſchloſſen. 
Dieſes wird, nachdem die Eheleute ihren 
Wohnſitz von Gr. Lichtenau nach Palſchau verlegt 
haben, nochmals bekannt gemacht. 
Marienburg, den 18. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3507 Der Intendanturrath Paul Streubel von 
hier und das Fräulein Helene Franke, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Profeſſors Dr. Franke aus Neiſſe, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. 
Neiſſe, den 4. Juli 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 16. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht 


3508 Der Gutsbeſitzer Adolf Zimmermann aus 
Katznaſe und das Fräulein Chriſtel Pohlmann 
ebendaher haben vor Eingehung ihrer Ehe durch 
Vertrag vom 20. Juli 1898 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 20. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3509 Die Gutsbeſitzer, früher Gutsadminiſtrator 
Carl und Anna geb. Heinze-Boethelt'ſchen Eheleute, 
früher zu Gueſen, jetzt zu Wilhelmshof wohnhaft, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der Ehefrau einzubringende und ihr 
ſpäter etwa noch zufallende Vermögen die Eigenſchaft 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben 
und immer behalten ſoll, laut Vertrag d. d. Gneſen, 
den 8. Juni 1887 ausgeſchloſſen, was, nachdem die⸗ 
elb en von Gneſen nach Wilhelmshof verzogen ſind, 
ek annt gemacht wird. 
Flatow, den 25. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3510 Der Kaufmann Eugen Krippendorf von hier 
und das Fräulein Martha Putzler aus Penzig a. L. 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter laut Vertrag d. d. Görlitz, den 17. Juni 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 19. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


3511 Der Fleiſcher Julius Eſchner aus Roſenberg 
bei Langenau, Kreis Danziger Höhe, und die ge⸗ 
ſchiedene Frau Metalldrücker Antonie Randzio aus 
Dirſchau haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
zubringende und während derſelben auf irgend welche 
Art, insbeſondere auch durch Geſchenke, Erbſchaften 
und Glücksfälle zu erwerbende Vermögen die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Vertrag d. d. Dirſchau, den 13. Juli 1898 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 18. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3512 Der Intendantur⸗Büreau⸗Diätar Theodor 
Omonski hier und das Fräulein Agnes Fahl aus 
Braunsberg haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 19. Juli 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 19. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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13512 Der Schuhmachermeiſter Auguſt Sieg aus 
Schlochau und deſſen Braut, das Fräulein Maria 
v. Pokrzywnicki aus Dt. Cekzyn, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe für die Dauer derſelben die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes derart ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, 
oder was fie während der Dauer derſelben durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle, oder ſonſtwie 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Ihren erſten Wohnſitz werden die Geuannten 
in Schlochau nehmen. i 
Schlochau, den 21. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3514 Der Landwirth Guſtav Boehm aus Carlshof 
Abbau Foerſtenau und Fräulein Dora Borchers 
aus Hannover haben heute vor Cingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes der⸗ 
geſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe einbringt und während derſelben durch 
Geſchenke, Erbſchaften, Glücksfälle, oder auf ſonſt 
irgend eine Art erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Ihren erſten Wohnſitz werden die Genannten 
in Carlshof nehmen. 


Schlochau, den 20. Juli 1898. 
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Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 


3515 In der Herrm. Behrendt'ſchen Concurs⸗Sache 
ſoll die Schlußvertheilung vorgenommen werden. Es 
ſind zur Vertheilung verfügbar 308,36 Mark. Zu 
berückſichtigen ſind 2832,58 Mk. nicht bevorrechtigte 
Forderungen. 

Elbing, den 20. Juli 1898. 

Albert Reimer, Concurs⸗Verwalter. 


3516 Zu Folge Verfügung vom 12. Juli 1898 
iſt am 14. Juli 1898 in unſer Prokurenregiſter 
unter Nr. 30 eingetragen, daß der Kaufmann Wilhelm 
Burau als Inhaber der daſelbſt unter der Firma: 
offene Handelsgeſellſchaft F. G. Burau beſtehenden 
Handelsniederlaſſung (Nr. 19 des Geſellſchaftsregiſters) 
den Kaufmann Paul Hoche in Neuſtadt ermächtigt 
hat, die vorbenannte Firma per procura zu zeichnen. 
Neuſtadt Weſtpr., den 14. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3517 In der Siebert'ſchen Konkursſache wird zur 
Abnahme der Schlußrechnung, zur Erhebung von 
Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß und zur 
Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht ver⸗ 
werthbaren Vermögensſtücke der Schlußtermin auf 
den 17. Auguſt 1898, Zimmer Nr. 15 beſtimmt. 
Marienburg, den 21. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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